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Standorte des ifd in Niederbayern

Dienststelle Deggendorf

Pferdemarkt 2 a  
94469 Deggendorf
Telefon	 0991 34 47 68 - 0
Telefax	 0991 34 47 68 - 25
E-Mail	 ifd.deggendorf @ bfz-peters.de
www.integrationsfachdienst.de

Dienststelle Landshut

Innere Münchener Straße 32, 84036 Landshut
Telefon	 0871 97 40 31- 0
Telefax	 0871 97 40 31- 33
E-Mail	 ifd.landshut @ bfz-peters.de
www.integrationsfachdienst.de

Dienststelle Passau

Bahnhofstraße 17, 94032 Passau
Telefon	 0851 98 83 10 - 0
Telefax	 0851 98 83 10 - 20
E-Mail	 ifd.passau @ bfz-peters.de
www.integrationsfachdienst.de

Wie arbeitet der  
Integrationsfachdienst?

Je nach individuellem Bedarf  
passt der ifd seinen Service an.

Der ifd kann Sie ganz unterschiedlich unterstützen, je  
nachdem, wie die aktuelle Situation beruflich und gesund­
heitlich aussieht. Das Ziel ist dabei stets, dass alle Beteilig­
ten mit der gefundenen Lösung langfristig zufrieden sind. 

Der ifd ist mit allen relevanten Einrichtungen und  
Behörden regional vernetzt. Als konstanter Ansprech­
partner für Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist der ifd  
kompetent in der Region.

Unser speziell qualifiziertes und erfahrenes Fachpersonal 
für sämtliche Formen von Behinderung verfügt über  
hohe Fachkenntnisse.

… selbstverständlich unterliegt der ifd  
  der Schweigepflicht. 

Was bietet der  
Integrationsfachdienst  
konkret an?

Tätigkeitsschwerpunkte

Der Integrationsfachdienst ist ein ganzheitlicher,  
leistungsträgerübergreifender Dienst für schwerbehinderte 
Menschen und Arbeitgeber. Daraus ergeben sich im  
Wesentlichen drei Tätigkeitsschwerpunkte:

Übergänge in den Arbeitsmarkt

Ein wichtiger Einschnitt im beruflichen Leben  
von Menschen, die eine besondere Förderung  
brauchen, ist der Übergang auf den allgemeinen  
Arbeitsmarkt. Dies kann der Übergang von der  
Schule in den Beruf sein. Aber auch, wer sich  
aus der Werkstätte für behinderte Menschen in  
den allgemeinen Arbeitsmarkt eingliedern will,  
findet beim ifd kompetente Hilfe.

Vermittlung eines passenden Arbeitsplatzes

Kein Mensch kann alles. Jeder Mensch ist anders.  
Daher ist es so wichtig, dass Arbeitsplatz und Arbeit­
nehmerin bzw. Arbeitnehmer zueinander passen.  
Das gilt besonders bei Menschen mit Behinderung oder 
von Behinderung bedrohten Personen. Der ifd unterstützt 
und klärt dabei den zuständigen Leistungsträger.

Sicherung von bestehenden Arbeitsplätzen

Unser Angebot zur Berufssicherung richtet sich an schwer­
behinderte (und ihnen gleichgestellte) Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer in einem bestehenden Arbeitsverhält­
nis. Auch dort können Herausforderungen auftauchen 
– und mit professioneller Hilfe sehr oft für alle Beteiligten 
zufriedenstellend überwunden werden.

Landesarbeitsgemeinschaft  
Integrationsfachdienste  
Bayern e.V. (LAG ifd Bayern e.V.)

Was ist die LAG ifd Bayern e.V.? 

Die Landesarbeitsgemeinschaft Integrationsfachdienste 
Bayern e.V. (LAG ifd Bayern e.V.) ist ein gemeinnütziger 
Verein, in dem sich alle bayerischen Integrationsfachdienste 
(ifd) zusammengeschlossen haben. Seit 1998 unterstützt 
die LAG ifd Bayern e.V. den fachlichen Austausch der baye­
rischen ifd untereinander und begleitet die kontinuierliche 
Weiterentwicklung. Sie koordiniert bayernweite Maßnah­
men und Entwicklungsprojekte im Auftrag ihrer Mitglieder 
und ist Ansprechpartner und Vertreter in überregionalen 
sowie übergreifenden Fragen. 

Mit dem Ziel der selbstbestimmten Teilhabe von Men­
schen mit Behinderung am Arbeitsleben in Bayern leistet 
die LAG ifd Bayern e.V. in enger Zusammenarbeit mit 
dem Sozial ministerium, dem ZBFS Integrationsamt, dem 
Kultus ministerium und der Regionaldirektion Bayern der 
Bundesagentur für Arbeit einen wichtigen überregionalen 
Beitrag für die Verwirklichung einer inklusiven Gesellschaft 
in Bayern. 

Informationen zur LAG ifd Bayern e.V. finden Sie auch im 
Internet unter www.ifd­bayern.de.

Was ist ein ifd?

Der Integrationsfachdienst oder auch kurz ifd ist ein 
sogenannter Dienst Dritter, der bei der Umsetzung von 
Maßnahmen zur Teilhabe schwerbehinderter Menschen am 
Arbeitsleben beteiligt ist. D.h. der ifd ist ein kompetenter 
Ansprechpartner für Menschen mit allen Behinderungs­
arten, deren Angehörigen oder auch Betriebe und Unter­
nehmen, wenn es um Fragestellungen rund um das Thema 
Behin derung und Arbeitswelt geht. Aufgaben, Beauf­
tragung und Finanzierung sind im Gesetz geregelt  
(SGB IX §§ 192 ff ab 1.1.2018). integrations

fach
dienst

Unser professionelles Beratungs-Team …

…	 ist für Menschen mit Erkrankungen oder  

Behinderungen der Partner bei allen beruf-

lichen Fragen

	 und

…	 steht Arbeitgebern bei der Beschäftigung 

von Menschen mit Handicap mit Rat und  

Tat zur Seite.

Was können wir für Sie tun?

•	 Wir vermitteln Menschen mit Handicap in 

Arbeits- und Ausbildungsverhältnisse.

•	 Wir unterstützen beim Beschäftigungs­

einstieg.

•	 Wir sichern bestehende Arbeitsverhältnisse.

Verbundpartner:	 Diakonisches Werk Landshut e. V.
	 Bayerischer Blinden- und Sehbehinderten- 
	 bund, Plattling

Wir sind ganz in Ihrer Nähe:

Der Integrations- 
fachdienst (ifd)
Niederbayern
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Ihre Berater für  
berufliche Inklusion



Arbeitnehmer oder Arbeitgeber?  
Der Integrationsfachdienst (ifd) berät Sie:

Wir sind die Spezialisten für alle Ihre Fragen  

zu den Themen Erkrankung und Behinderung  

im Arbeitsleben.

Wir beraten …	 •  Arbeitgeber 

	 	 •  Arbeitnehmer 

	 	 •  Arbeitssuchende

Gemeinsam finden wir Lösungen, um eine 

Teilhabe am Arbeitsleben zu ermöglichen.

Unsere Leistungen sind für Sie kostenlos.

Wir arbeiten im Auftrag des Inklusionsamtes 

und der Sozialversicherungsträger. Wir beraten 

Sie gerne, welcher Kostenträger für Sie infrage 

kommt.

Unsere Arbeitsbereiche – wir helfen  
in den drei wichtigsten Situationen:

Arbeits- und Ausbildungsvermittlung

Wir unterstützen Sie bei der Suche nach einem 

individuell passenden Arbeitsplatz und helfen bei 

Bewerbungen. Dazu erarbeiten wir mit Ihnen Ihr 

Stärkenprofil, begleiten Praktika und beraten über 

Förderugen. Arbeitgebern empfehlen wir geeig-

nete Bewerber.

Berufliche Sicherung

Wir beraten Arbeitgeber und Arbeitnehmer bei 

Schwierigkeiten im Arbeitsverhältnis und suchen 

gemeinsam nach Lösungen.

Unterstützte Beschäftigung

Wir begleiten betriebliche Qualifizierungen,  

wenn sich ein behinderter Mensch auf dem ersten 

Arbeitsmarkt ausprobieren möchte.

Der Integrationsfachdienst Nieder
bayern ist Ihr ganz persönlicher ifd:

Wichtig für Sie zu wissen:  

Wir respektieren Ihr Wunsch- und Wahlrecht.

Alle unsere Mitarbeiter unterliegen der 

Schweigepflicht und werden nur in Rücksprache 

mit Ihnen tätig.

Unser Ziel …

… sind passgenaue Lösungen für Ihre indivi­

duelle und erfolgreiche berufliche Inklusion.

Haben Sie Fragen?

Dann kommen Sie einfach auf uns zu!
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Handicap ist keine Frage des Alters. Manche haben von 
Geburt an Glück.

Andere starten unter schwierigen Bedingungen, werden 
chronisch krank oder erleiden einen Unfall.

Wir begleiten diese Menschen im und auf dem Weg  
ins Arbeitsleben.


